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Standort /Geologie

Naturraum

Schilfröhricht SO von Neu-Broderstorf

vermoorte Senke in flachwelliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Broderstorf
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

LV R

09

PV R

8

NF G
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Vegetationseinheiten
Schilf-Landröhricht, Schilf-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W NY S

Gefährdung

Empfehlung

Entfernen des Topinamburs im NO der Fläche, Nähe eines Hochsitzes

XZ S

keine Gefährdung

X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07381

X

Schilfröhricht in einer vermoorten Senke in flachwelliger Grundmoräne bei Fienstorf.
Der größte Teil des Biotops besteht aus Schilf-Landröhricht auf aufgelassenen Feuchtgrünlandflächen. Ein Teil der Schilfflächen wachsen in und 
am Rande der breiten Entwässerungsgräben. Auf den aufgelassenen Grünlandflächen liegt als Substrat sehr feuchter, degradierter Torf vor. 
Als besondere Art wurde stellenweise in den Gräben die Wasserfeder (RL-MV 3) gefunden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Agrostis stolonifera Arctium lappa Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex elata Chaerophyllum temulum Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit Geranium palustre
Helianthus tuberosus Hottonia palustris Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre
Solidago canadensis Sparganium erectum Urtica dioica Viola palustris


